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Format Größe Preis in 4-farbig
1/1 230 mm b x 320 mm h 2.800 €

1/2 230 mm b x 160 mm h 1.500 €

1/4 112 mm b x 160 mm h 800 €

1/1-Seite 1/2-Seite 1/4-Seite

Anzeigenformate und Preise
Zeitungsformat:
350 mm breit x 285 mm hoch, mindestens 16 Seiten

Satzspiegel:
230 mm breit x 320 mm hoch

Erscheinungstermine:
 » 29. April 2022

(Ausblick)

 » 29. Juli 2022
(Innovationen)

 » 7. Oktober 2022  
(Highlights)

 » 4. November  
(Rückblick)

Druckunterlagenschluss:
Vier Wochen vor Erscheinungstermin

Alle Preise zzgl. MwSt.
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Sonderformat Titelanzeige + Advertorial
Aufmerksamkeitsstark durch Ihren hochwertigen Content!

Format Titelanzeige:
53 mm breit x 42 mm hoch

Format Advertorial (1/1 Seite):
230 mm breit x 320 mm hoch

Ob Fotos, Interview oder Vorstellung Ihrer Angebote  – 
Sie entscheiden!

Preis: 5.800 €

Weitere Advertorial-Buchungen ohne Titelseitenanzeige 
sind jederzeit möglich. Bitte sprechen Sie uns an!

+++ Twittern Sie mit uns #p� egetag +++ Posten Sie mit uns @deutscherp� egetag +++ Twittern Sie mit uns #p� egetag +++ Posten Sie mit uns @deutscherp� egetag +++

NEWS

Dienstag, 10. November 2020 | www. deutscher-p� egetag.de | #p� egetag

SYMPOSIUM VON SERVIER:12. November, 13 bis 14.30 Uhr

N
achdem wir angesichts der 

aufkommenden Pandemie den 

Deutschen Pfl egetag proaktiv 

von März auf November ver-

schoben haben, war es unsere Motiva-

tion, der nunmehr „systemrelevanten“ 

Profession Pfl ege eine Plattform zum 

konstruktiven Diskurs zu bieten und dabei 

auch die frischen Erfahrungen aus der täg-

lichen Krisenbewältigung gemeinsam zu 

refl ektieren und konkrete Forderungen an 

Politik und Gesellschaft zu formulieren“, 

erklären DPR-Präsident Franz Wagner und 

die beiden Geschäftsführer der Deutschen 

Pfl egetags Servicegesellschaft, Nadine van 

Maanen und Jürgen Graalmann in einem 

Grußwort. Oberes Ziel war es, allen Betei-

ligten den für die Pfl ege so wichtigen Aus-

Gemeinsam - mit Abstand
Erstmals � ndet der Deutsche P� egetag in Berlin digital statt

tausch vor Ort zu ermöglichen. Doch es hat 

nicht so geklappt, wie es sich die Organisa-

toren gewünscht haben: Daher fi ndet der 

Deutsche Pfl egetag erstmals digital statt. 

Forderungen deutlich formulieren

In jeder Krise stecke ja auch eine Chance, 

so Wagner. Und so freue er sich auf die 

Herausforderung, virtuell und digital „nicht 

in den Vorkrisenmodus zurückzuschalten, 

sondern aus den Erfahrungen konkrete 

Forderungen für tragfähige Strukturen für 

die Pfl ege in der Zukunft abzuleiten und 

deutlich zu formulieren!“ 

Wagner wünscht sich, dass sich die 

Teilnehmer einbringen, mitdiskutieren und 

so die Pfl ege der Zukunft mitgestalten – mit 

Abstand, aber gemeinsam! �

Auch wenn Online-Kommunikation „das 

neue Normal“ ist – einen ganzen Kon-

gress virtuell abzuhalten, ist neu für alle 

Beteiligten. Das bringt so seine Eigenhei-

ten mit sich. Das Orga-Team nimmt das 

mit einem Augenzwinkern – und freut 

sich auf das kommende Kongress-Bingo!

 INHALT 

 2 Minister suchen den Dialog

 5  Deutscher P� egepreis 

 8  Ärgernis „Ehrenp� egas“

15 P� ege kann auch digital
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DIGITAL

Kongress-Bingo

AKTIV DABEI

Alles Wichtige auf 

einen Blick
Laden Sie sich die neue Kongress-App 

auf Ihr Smartphone! So haben Sie auf 

alles rund um den Kongress einfach 

und schnell Zugriff  und können sich 

Ihr individuelles Vortragsprogramm 

zusammenstellen, alle Informatio-

nen zu den Referenten abrufen und 

sich aktiv an den Diskussionen und 

Vorträgen beim Deutschen Pfl egetag 

beteiligen. Stellen Sie den Referen-

ten online Ihre Fragen, erhalten Sie 

aktuelle Push-Nachrichten zum Kon-

gress-Geschehen und nutzen Sie die 

KongressApp, um sich an Abstimmun-

gen zu beteiligen. Mit der KongressApp 

sind Sie aktiv beim ersten digitalen 

Deutschen Pfl egetag dabei.

  Mehr dazu unter: 

www.deutscher-p� egetag.de/

infos/p� egetag-app.html

deutscher-p� egetag.de/app 

Anzeige

QR-Code scannen und 

die App benutzen

Android
IOS
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SYMPOSIUM

Leidenschaft und Qualifikation in der Pflege 

SYMPOSIUM

Donnerstag

12. NOV. 2020 

13.00−14.30 Uhr

Halle 8

Premium-Partner

„Nicht in den Vorkrisen-

modus zurückschalten!“

Franz Wagner, Präsident 

Deutscher P� egerat (DPR)
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Erreichen Sie die Meinungsbildner der Pflegebranche 
direkt ohne Streuverlust!

 � Ausgewählter Fachcontent rund um den Deutschen Pflegetag!

 � Postzustellung, Zeitungsformat, mindestens 16 Seiten

Der Deutsche Pflegetag gilt als die zentrale Veranstaltung für Pflege 
in Deutschland. Hier gestalten Experten und Entscheider aus Politik, 
Wirtschaft, Pflege und Gesellschaft die Zukunft der Pflege. Als offizielle 
Kongresszeitung berichtet Deutscher Pflegetag | News jetzt 4 x pro Jahr 
über Highlights und Insights der Veranstaltung. 

Nutzen Sie die Chance, ganzjährig mit den Fachbesucher:innen aus Alten- 
und Krankenpflege, Pflegemanagement, Klinikmanagement, Gesundheits-
politik, Gesundheitswirtschaft und Pharma-Industrie, Versicherungen, 
Gesellschaft und Verbänden in Kontakt zu bleiben!

Anzeigenbuchung auch ohne 

Kongressauftritt möglich!

08. Oktober 2021 
DEUTSCHER PFLEGETAG | NEWS        3
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Optional mit  

HEROLD  

�Innere Medizin

SPEZIELLES ANGEBOT FÜR STUDIERENDE UND AZUBIS

PSCHYREMBEL ONLINE  JETZT GRATIS TESTEN

Sie möchten Pschyrembel Online  3 Monate gratis und unverbindlich testen?
Dazu benötigen wir nur einigen  

Angaben von Ihnen.

Rückenwind für Studium  
und Ausbildung: 

Studierende und Azubis erhalten  Pschyrembel Online inkl. der  Pschyrembel-App zum Sonderpreis: 
Pschyrembel Online 

9,95 € pro Jahr
Pschyrembel Online + Herold  

49,95 € pro Jahr

TESTZUGANG

Testzugang anfordern 
Jetzt kaufen 

pschyrembel.de
Jetzt testen und kaufen auf

Die Versorgungsanforderungen im Ge-sundheits- und Pflegebereich werden immer komplexer und der Fachkräfte-mangel betrifft inzwischen alle Gesund-heitsfachberufe – egal ob Pflegefachper-sonen, Therapeuten oder Ärzte. Umso wichtiger wird es daher, die Zusammen-arbeit und Aufgabenverteilung aller an der Versorgung beteiligten Berufsgrup-pen besser aufeinander abzustimmen. 

Neue Strukturen für alle
Aber wie kann eine gute und flächende-ckende Versorgung gelingen, wie müssen Versorgungsprozesse und die Aufgaben zwischen den Professionen neu struk-turiert werden? Darüber diskutieren Dr. Andreas Westerfellhaus, Pflegebevoll-mächtigter der Bundesregierung, Erik Bodendieck, Sächsische Landesärzte-kammer, Sandra Postel, Errichtungs-

Sind Kooperation und Koordination der Schlüsselfaktor für eine effizientere Versorgung?

Die Zukunft der Gesundheit 
ausschuss Pflegekammer NRW, Martin Litsch, AOK-Bundesverband, sowie Mi-chael Ranft, Gesundheitsministerium Brandenburg. Titel: „Kooperation und Koordination als Schlüsselfaktor für eine effizientere Gesundheitsversorgung“.

Mehr Verantwortung für die Pflege
Ein vielfach und bereits seit vielen Jah-ren diskutierter Weg ist die Möglich-keit zur selbstständigen Ausübung von Heilkunde. Der Gemeinsame Bundes-ausschuss, G-BA, hat dafür bereits 2011 in einer Richtlinie konkrete Tätigkeiten definiert - allerdings nur im Rahmen von Modellprojekten. Pflegefachkräfte könn-ten beispielsweise bei der Versorgung chronischer Wunden, Diabetes oder In-fusionstherapien mehr Verantwortung übertragen bekommen.  

Mehr Kompetenz für die Pflege
„Durch die Corona-Notstandsgesetze wurden vorübergehend auch die Kom-petenzen für Pflegekräfte erweitert. Die Möglichkeit zur selbstständigen Aus-übung von Heilkunde sollte aber nicht auf die Krisenzeit beschränkt bleiben, 

sondern muss in den Regelbetrieb über-nommen werden. Eine gute und flächen-deckende Versorgung kann zukünftig nur gelingen, wenn wir die Versorgungspro-zesse und Aufgabenverteilung zwischen den Professionen neu strukturieren“, sagte Dr. Andreas Westerfellhaus in ei-nem Interview auf pflegen-online.de.

 13. Oktober, 15.30 Uhr, Saal A7

Mein Wunsch für  
die Zukunft der Pflege!

Pflege muss auch 
in der Politik endlich als 
qualifizierter Heilberuf 
wahrgenommen werden!

Jürgen Graalmann, Geschäftsführer 
DPSG Deutscher Pflegetag Service-
gesellschaft mbH

2 DEUTSCHER PFLEGETAG | NEWS 

08. Oktober 2021

Ja, denkt manche Frau und strebt rein 

aus eigener Kraft eine Karriere an. Nein, 

meint Pflegewissenschaftlerin Martina 

Hasseler, ganz im Gegenteil. Warum, das 

erklärt sie am 14. Oktober um 15.15 Uhr im 

Saal 2. Die Pflegeprofessorin, die am Cam-

pus Wolfsburg der Ostfalia Hochschule 

lehrt und forscht, stört sich schon lange 

daran, dass die Ausgestaltung der Pflege 

den Männern überlassen wird. Dass sie es 

sind, die ein bestimmtes und nicht zuletzt 

auch bagatellisierendes Narrativ der Pfle-

ge zeichnen. 

Männer sitzen in den Auswahlgremien

Dieses Missverhältnis sei vor allem die 

Folge eines Ähnlichkeitsprinzips: Männer 

wählen Männer. Sitzen Männer in den 

Auswahlgremien, das kenne Martina Has-

seler auch aus der Wissenschaft, hieven 

diese auch Männer in die höheren Posi-

tionen. 

Frauen kämpfen allein

Sie sehe täglich, so die Pflegewissenschaft-

lerin, wie Pflegefrauen, ob im Berufsalltag 

auf den Stationen, in Organisationen oder 

im Studium, für sich alleine kämpften. 

Auch hätten viele Frauen immer noch 

große Probleme damit, ihre Karrieream-

bitionen öffentlich zu machen. Bei Beför-

derungen zögerten sie, ihren Hut in den 

Ring zu werfen. „Es wird ihnen aber leich-

ter fallen, wenn sie zuvor ihre Netzwerke 

entsprechend ausgebildet, sie um sich he-

rum Personen versammelt haben, die ihre 

Ziele und Ambitionen mit befördern“, ist 

sich Martina Hasseler sicher.

Frauennetzwerk Pflege

Die Schlütersche Mediengruppe und aus-

gewählte Partner haben das Netzwerk 

TOP Management Pflege im Frühjahr 

2020 gegründet, um Führungsfrauen in 

der Pflege einen Ort für Impulse und Er-

fahrungsaustausch zu bieten. Der Fokus 

der Community liegt auf Information und 

gegenseitiger Unterstützung. Fast 250 

Frauen haben sich bislang kostenfrei für 

das Frauennetzwerk angemeldet.

 14. Oktober, 15.15 Uhr, Saal A2

FRAUENNETZWERK TOP-MANAGEMENT PFLEGE

Kann denn Netzwerken Sünde sein?
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„Die Pflege bestimmt an keiner Stelle mit. Nicht in der Einrichtung, nicht an 

übergeordneter Stelle in den Ländern, nicht auf Bundesebene.“
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„Die Pflege hat im politischen  

Bewusstsein keine Relevanz!“
GIBT ES SIE NOCH? DIE ZUFRIEDE-

NEN UND ENGAGIERTEN PFLEGE-

FACHPERSONEN, DIE FREUDE AN 

IHREM BERUF HABEN?

 » Ja, es gibt engagierte Pflegefachpersonen. 

Und zwar gibt es unglaublich viele. Nur mit 

der Zufriedenheit, da gibt es ein Problem. 

Warum? Weil sich nichts verändert. All die 

Versprechungen, die gemacht und zum Teil 

in Gesetze gegossen wurden, verbessern 

nichts. Wir erleben jeden Tag aufs Neue, dass 

echte Veränderungsvorschläge ‚wegorganisiert‘ 

werden. Die Pflege bestimmt an keiner Stelle 

mit: nicht in den Einrichtungen, nicht an über-

geordneter Stelle in den Ländern, nicht auf 

Bundesebene. 

HABEN SIE DAZU EIN BEISPIEL, 

FRAU VOGLER?

 » Ein Beispiel sind die Konsequenzen, die aus 

der Personalbedarfsbemessung entstehen 

im Langzeitbereich. Da wird von der Politik 

ein Gutachten in Auftrag gegeben, das lange 

erwartet wird. Was passiert dann? Ein Umset-

zungshorizont von über 5 Jahren! Man gibt 

entweder ein Gutachten in Auftrag, nimmt 

das Ergebnis – und damit auch die Pflege-

fachpersonen in der Langzeitpflege – ernst 

und setzt es dann konsequent und zügig um. 

Oder man lässt sich Zeit. So wie das Bundes-

gesundheitsministerium es gemacht hat. Die 

Effekte hätten die Arbeitsbedingungen schnell 

spürbar verbessert. Oder auch ein Beispiel aus 

der KAP. Der DPR legt auf Bitten des BMG ein 

mit DKG und Verdi erarbeitetes, fundiertes 

Pflegepersonalbemessungsinstrument vor, 

das die Pflegepersonalausstattung für die 

unmittelbare Patientenversorgung in den 

Krankenhäusern definiert. Aber das BMG als 

federführendes Ministerium der KAP, ignoriert 

unseren Vorschlag. Ich sage es mal so: Ihr 

werdet sie an den Taten erkennen – und an 

den Taten erkennen wir, dass die Pflege im 

politischen Bewusstsein keine Relevanz hat.

WELCHE PUNKTE SOLLTE DIE NEUE 

REGIERUNG AUS SICHT DER PFLEGE 

SOFORT UMSETZEN?

 » Gegenfrage: Was brauchen wir dringend? 

Mehr Personal! Aber wie gewinne ich mehr Per-

sonal? Einfache Antwort: Indem ich Pflegekräfte 

angemessen bezahle und ihnen Kompetenz 

zubillige. Und zwar Setting übergreifend, damit 

keine Wanderung zwischen den Bereichen ent-

steht. Pflegekräfte unterliegen einem ähnlichen 

„Belastungslevel“ wie beispielsweise Ingenieure. 

Warum sie dann nicht demgemäß entlohnen 

und ihnen mehr Kompetenzen geben? Warum 

dürfen Pflegefachpersonen mit entsprechen-

der Qualifizierung nicht im Rahmen des Pfle-

geprozesses selbstbestimmt handeln?  Warum 

dürfen sie nicht entscheiden, ob der Patient ein 

Pflegebett braucht und dieses dann auch selbst 

verschreiben und organisieren? Oder bei einer 

Wunde einen Wundverband verschreiben? Bei 

diesem Gedanken steht nicht die Verschreibung 

im Vordergrund, sondern es geht darum, dass 

Pflegefachpersonen kompetent im Rahmen 

des Pflegeprozesses handeln und final auch die 

Verantwortung übernehmen dürfen. Das würde 

den Beruf in allen Settings attraktiver machen 

und auch die Versorgungsqualität verbessern!

VOR DER BUNDESTAGSWAHL WURDE 

JA MAL WIEDER GEFORDERT, LANG-

ZEITARBEITSLOSE FÜR DIE PFLEGE 

ZU REKRUTIEREN. WARUM IST DAS 

BILD VON „PFLEGE KANN JEDER“ SO 

ZEMENTIERT IN DEN KÖPFEN?

 » Ich werde nicht müde zu sagen, dass Pflege 

eine professionelle Tätigkeit ist, für die Men-

schen eine lange Ausbildungszeit absolvieren. 

Kommt nicht ausreichend qualifiziertes Perso-

nal zum Einsatz, sind Patienten und Bewohner 

in Gefahr. Die immer wieder vorgebrachten 

Vorschläge sind Ausdruck der mangelnden 

politischen Einstellung gegenüber der Pflege-

profession, sagt aber auch viel über die Haltung 

des Absenders gegenüber den Bedürftigen in 

unserer Gesellschaft aus. 

Anzeige in 
Kongresszei

tung „Deuts
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ag“
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Mitarbeiterzufriedenheit verbessern

Wirtschaftlichkeit stärken

Kundenwünsche erfüllen

Ausfallmanagement erleichtern 

Zeitressourcen freisetzen

Qualität steigern

Ihr Experte für die ambulante Pflege:

Tim Kirchhoff, Managementberater, t.kirchhoff@contec.de

Besuchen Sie uns hier beim Deutschen Pflegetag in Halle B, Stand 31.

Bochum | Berlin | Hamburg | Stuttgart | München
contec.de

Tourenplanung frisst Ihre Zeit?

Das geht auch anders!

Die Stecktafel war gestern. 

Mit einer Top-Planung 

zu Top-Ergebnissen contec.de/pflege

Prof. Dr. Martina Hasseler ist Mitglied im Frauennetz-

werk TOP-Management Pflege.  

Christine Vogler 

Präsidentin des Deutschen Pflegerats (DPR)

Eröffnungsveranstaltung, 13. Oktober, 10.30 Uhr, 

Saal A4/A5/A6

GIBT ES SIE NOCH? DIE ZUFRIEDE

Interview mit...
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Haben wir Sie begeistert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Buchung!

Beratung:  
Maren Simon 
Mediasales Gesundheit & Pflege 
maren.simon@schluetersche.de 
0511 8550-5443

Chefredaktion:
Kerstin Werner (V.i.S.d.P.)  
0511 8550-2457  
werner@schluetersche.de 

Herausgeber und Verlag:
Schlütersche Fachmedien GmbH 
Ein Unternehmen der Schlüterschen Mediengruppe

Postanschrift:  
30130 Hannover

Adresse:  
Hans-Böckler-Allee 7, 30173 Hannover 
schluetersche.de

Vertrieb:
0511 8550-2636  
vertrieb@schluetersche.de
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Zur Konvertierung und Kontrolle des Farbraums (ICC-Co-
lor Management) wird speziell auf die Standard-Offset-
profile der ECI verwiesen (kostenloser Bezug des Pakets 
„ECI_Offset_2009“ bei HYPERLINK „http://www.eci.org“ 
www.eci.org). 
Farbverbindliches Proof nach „Medienstandard Druck“ 
(bvdm). 
Digital erstellte Prüfdrucke müssen zur Kontrolle der 
Farbverbindlichkeit den FOGRA Medienkeil enthalten 
(kostenpflichtig zu beziehen bei www.fogra.org). Andrucke 
müssen einen offiziellen Druckkontrollstrei-fen aufwei-
sen. Ausgabeprofile und Papierklassen für Referenzproofs 
bitte erfragen.

Gewährleistung:
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und 
einwandfreier Druckunterlagen ist der Auftraggeber ver-
antwortlich. Wird keine einwandfreie Druckvorlage vom 
Auftraggeber geliefert, druckt der Verlag die Anzeige in 
der Qualität ab, die die vorgelegte Druckvorlage erlaubt.

Druckdaten
Druckdaten senden Sie bitte als PDF an:  
anzeigendaten-pflege@schluetersche.de, Telefon 0511 8550-2521

Zahlungsbedingungen:  
8 Tage nach Rechnungsdatum 2 % Skonto, sonst 30 Tage ohne Ab-
zug. Bankeinzugsverfahren möglich.  
USt-IdNr. DE 316 433 496

Bankverbindung:  
Commerzbank Hannover  
IBAN DE21 2504 0066 0331 8961 00  
BIC COBADEFFXXX

Technische Hinweise:
Hochauflösende Adobe-Acrobat-Datei (PDF-X3, PDF-X4). Verwendete 
Schriften müssen eingebunden oder in Kurven oder Zeichenwege 
umgewandelt sein. Transparenzen soweit wie möglich reduzieren. 
Bilder min. 200 dpi Auflösung CMYK (Bitmaps 800 dpi). Farbprofil 
ISOnewspaper26v4_200.icc. Graustufen ISO-newspaper26v5_gr.icc.

AGB: Die gültigen allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie auf unserer Internetseite: http://agb.schluetersche.de


